
da dieseBeschuldigungwesentlichauf denAussagender Jda Birkenfeld
basirteundauf denAussageneines jungenMannes, einesSchusters
NamensBausch,der aberin gegenwärtigerVerhandlungnur kurzeAn¬
deutungzugebenvermochte,dernichtdenerstenTheil: „Weichetnicht
EuernFeinden,"sondernnur denzweitenTheil: „die Mutter Gottes
wird Euchschützen,"in derSitzungaufrechthaltenkonnte,— so liegt
in dieserBeziehungallerdingsmeinesErachtensder Beweisschwach.
Ich bin der Meinung, daß in dieserBeziehungder Beweis gegen
Pfarrer Eichnicht erbracht ist; solltenSie, meineHerren,anderer
Meinungsein,sowürdeder § 110zur Zuwendunggelangen,undgegen
PastorEichauf eineStrafeerkanntwerdenmüssen,und fallsdiezweite
Beschuldigung,welchegegenEicherhobenwordenist. bewiesenwerden
sollte,würdenbeideStrafenzueinerGesammtstrafczu vereinigensein;
ichmeinerseitsbin nichtderMeinung,undbeantrageFre i spr echun g,
stellediesesIhrem Ermessennatürlichanheim.

Ich kommenun,meineHerren, nachdemdiesePunkteausgeräumt
sind,zuderBeschuldigungdesBetrugs.

Sie habenaus denVerhandlungenentnommen,wie am 3. Juli
1876zuerstdie dreiKinder in denWald gegangenseinsollen,und,
wie sieangegeben,dort obenamBergeEtwas in derHöhe, an der
spätergenanntenGnadenstelleeineFrau in weißemKleidesitzengesehen
habenwollen, undüberdieseerschrockensindsienachHausegelaufen;
daunsinddieKinderwiederam andernTagein denWald gegangen,
da habedieErscheinungetwastiefergesessenundhabewie am ersten
TagedasKind auf denArmengehabt, undSie habenaus denVer¬
handlungenentnommen,wie die Erscheinungbeschriebenwird. Am
zweitenTageioll sieblau gewesensein,und dieKindersollendannan
dieErscheinungherangetretenseinundgefragthaben: „Wäschen,wer
binnt Ihr?" Die Personsollgesagthaben: „Ich bin die unbefleckt
Empfangene."AmfolgendenTage,dem4.Juli, seidanngefragtworden:
„Was ist EuerBegehr?"DieErscheinunghabedannerwiedert:„Eine
KapellevonStein und nichtr on Holz." Undob manKrankebringen
dürfe: „Ja, mandürfeKrankebringen." Dann soll dieErscheinung,
die sichals dieunbeflecktEmpfangeneausgegebenhabe, gesagthaben,
siesolltenfrommseinund beten.

Am 3. oder4. Tage,sohörtenSie. habesichdanndiesesGerücht
im Orte verbreitetund es seienKrankegekommen,dieKrankenseien


